
 
 
S i t z u n g s n i e d e r s c h r i f t  

 

Ausschuss für Haushalt, Finanzen und städtische Beteiligungen 
  
Sitzungsort: Haus der Insel, Nordeingang - Konferenzraum 3-4, Am Kurtheater 2 

Sitzungsdatum: 03.08.2017  Niederschrift gefertigt am: 09.08.2017 

öffentlich Beginn: 18:00 Uhr Ende: 19:15 Uhr  
 

 
Anwesend:  
 

Vorsitzender  
BG Axel Stange  
  
Stimmberechtigtes Mitglied  
BG Bernhard Onnen  
RM Tobias Schnippering  
RM Jutta Wunsch  
BG Stefan Wehlage (ab 18:00 Uhr)  
  
Vertreter  
RV Manfred Hahnen  
stv. RV Silvia Selinger-Hugen  
  
Von der Verwaltung  
BM Frank Ulrichs  
AV Holger Reising   
StAR Julia Oertelt  
  
Schriftführer  
Verw.-Ang. Hans Joachim Rass  
 
Entschuldigt fehlen:  
 

  
1. stv. BM Henning Padberg  
2. stv. BM Jann Ennen  
 

STADT NORDERNEY 
Der Bürgermeister 
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T a g e s o r d n u n g 
 
5. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen La-

dung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit sowie der Tages-
ordnung 

 

6. Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 
08.02.2017 

 

7. Jahresabschluss der Stadt Norderney zum 31.12.2013; Kenntnis-
nahme des Prüfungsberichtes des Landkreises Aurich, Beschluss 
über den Jahresabschluss, die Ergebnisverwendung und Entlas-
tung des Bürgermeisters 

FA 2/2017 

8. Übergangsregelung zum Sammelposten für das Haushaltsjahr 
2017 

FA 3/2017 

9. 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Norderney über 
die Erhebung der Vergnügungssteuer (Änderung der Satzung 
über die Erhebung einer Vergnügungssteuer für den Betrieb von 
Spiel-, Geschicklichkeits-, und Unterhaltungsapparaten, -geräten 
sowie -automaten (Spielgerätesteuer)) 

FA 4/2017 

10. Mitteilungen der Verwaltung  

11. Anfragen und Anregungen  

12. Einwohner- / Einwohnerinnenfragestunde  
 



 3

 
TOP 5. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit sowie 
der Tagesordnung   

  

 
Ausschussvorsitzender Stange eröffnet die Sitzung. Er stellt die ordnungsgemäßen Ladung, die An-
wesenheit sowie die Beschlussfähigkeit fest. Der Tagesordnung wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
TOP 6. Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung 

vom 08.02.2017   
  

 
Beschluss 
 
4 Stimme/n dafür - Stimme/n dagegen 3 Enthaltungen 
      
 
TOP 7. Jahresabschluss der Stadt Norderney zum 31.12.2013; 

Kenntnisnahme des Prüfungsberichtes des Landkreises 
Aurich, Beschluss über den Jahresabschluss, die Ergeb-
nisverwendung und Entlastung des Bürgermeisters  

FA 2/2017 

 
StAR Oertelt stellt den Jahresabschluss zum 31.12.2013 anhand einer PowerPoint-Präsentation vor. 
 
StAR Oertelt gibt zur Kenntnis, dass sich das Jahresergebnis des ordentlichen Ergebnisses sowie 
des außerordentlichen Ergebnisses auf insgesamt + 656.758,36 EUR belaufe. Dieses Ergebnis sei 
den jeweiligen Überschussrücklagen zuzuführen. 
 
StAR Oertelt erläutert die Veränderungen der Bilanzpositionen. Auf der Seite der Aktiva begründet 
StAR Oertelt die Zunahme bei den immateriellen Vermögensgegenständen im Vergleich zum Vorjahr 
mit einem gegebenen Investitionskostenzuschuss. Die Zunahme beim Sachvermögen sei auf die 
Aktivierung von mehreren Anlagen im Bau zurückzuführen. Hinsichtlich der Veränderungen beim Fi-
nanzvermögen und bei den liquiden Mitteln merkt StAR Oertelt an, dass die Veränderungen bei die-
sen beiden Bilanzpositionen miteinander korrespondieren würden. Die Veränderung bei den beiden 
Positionen resultiere aus der Rückzahlung innerer Darlehen durch die städtischen Gesellschaften. 
 
Bezugnehmend auf die Passiva erläutert StAR Oertelt, dass sich die Nettoposition erhöht habe. Wei-
ter führt StAR Oertelt aus, dass die Zunahme bei den langfristigen Darlehen die Aufnahme des Inves-
titionskredites abbilde. Ferne habe sich der Bestand an Rückstellungen erhöht. 
 
Stv. RV Selinger-Hugen erkundigt sich nach der Abweichung bei den ordentlichen Erträgen von ca. 1 
Mio. EUR zwischen Planung und Ergebnis. StAR Oertelt antwortet, dass es bei fast allen Steuern 
sowie Umlagen Mehrerträge gegeben habe. 
 
RM Schnippering nimmt Bezug auf die übernommenen Bürgschaften und erkundigt sich nach der im 
Prüfungsbericht des Rechnungsprüfungsamtes angesprochenen Risikoüberwachung. StAR Oertelt 
führt aus, dass derzeit, auch unter Berücksichtigung der Vorgaben des EU-Beihilferechtes, nach al-
ternativen Formen der Besicherung für Darlehen der städtischen Gesellschaften gesucht werde. 
 
RM Schnippering erkundigt sich, ob die städtischen Gesellschaften ihre Gewinne an die Stadt Nor-
derney abführen würden. BM Ulrichs antwortet, dass die Gewinne bei den Gesellschaften verbleiben 
würden. 
 
RV Hahnen nimmt Bezug auf den Bericht des Rechnungsprüfungsamtes und merkt an, dass die 
Nachzahlungszinsen bei der Gewerbesteuer gesunken seien. Er erkundigt sich nach der Entwicklung 
der Gewerbesteuer im Jahr 2013. StAR Oertelt antwortet, dass es im Vorjahr 2012 einen positiven 
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Einmaleffekt gegeben habe und die Gewerbesteuererträge entsprechend hoch gewesen seien. Im 
direkten Vergleich zum Vorjahr seien die Erträge im Jahr 2013 daher niedriger ausgefallen. Sie be-
tont, dass im Jahr 2013 Erträge in Höhe von 3,3 Mio. EUR im Bereich der Gewerbesteuer erzielt wor-
den seien. 
 
BG Wehlage fragt bezugnehmend auf den Bericht des Rechnungsprüfungsamtes nach der Aktualität 
der Stellenbewertungen. BM Ulrichs antwortet, dass die Thematik bekannt sei und bei entsprechend 
Veränderungen des Aufgabenbereiches die Stellenbewertungen entsprechend angepasst würden. 
 
BG Wehlage betont, dass der Stadt von dem Rechnungsprüfungsamt empfohlen werde, ein Control-
ling zu betreiben. Nach seiner Ansicht sei dieses nicht so weit entwickelt wie gewünscht. StAR Oertelt 
nimmt Bezug auf die Äußerung von BG Wehlage und erwidert, dass derzeit ein unterjähriges Be-
richtswesen aufgebaut werde. Der interne Dialog zwischen den Fachbereichen diesbezüglich sei gut. 
Weiter merkt StAR Oertelt an, dass die Einführung einer Kosten- und Leistungsrechnung zwar wün-
schenswert sei, aber vom Gesetzgeber nicht verpflichtend vorgegeben werde.  
 
BG Wehlage nimmt Bezug auf die Entwicklung der Schulden und merkt an, dass die Schulden der 
Stadt in dem Jahr 2013 um 1,3 Mio. EUR gestiegen seien. Er betont, dass die Entwicklung der 
Schulden im Auge behalten werde müsse. StAR Oertelt entgegnet, dass den Schulden ein Wertzu-
wachs beim Vermögen gegenüberstehe. 
 
BG Wehlage erkundigt sich nach der Vergabe der Leistung „Kanalspülungen“ und fragt, wann diese 
Leistung das letzte Mal ausgeschrieben worden sei. StAR Oertelt sagt eine Überprüfung durch die 
Verwaltung zu. 
 
Der Ausschuss für Haushalt, Finanzen und städtische Beteiligungen fasst folgenden Empfehlungsbe-
schluss an Verwaltungsausschuss und Rat: 
 
Beschluss 
 

a) Der Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Aurich zum Jahresabschluss 
der Stadt Norderney zum 31.12.2013 wird zur Kenntnis genommen. 
Der Jahresabschluss 2013 wird gem. Vorlage beschlossen.  
Der Jahresüberschuss des ordentlichen Ergebnisses zum 31.12.2013 in Höhe von 652.548,62 
EUR wird der ordentlichen Überschussrücklage zugeführt.  
Der Jahresüberschuss des außerordentlichen Ergebnisses zum 31.12.2013 in Höhe von 
4.209,74 EUR wird der außerordentlichen Überschussrücklage zugeführt. 
 

b) Dem Bürgermeister wird uneingeschränkt Entlastung gem. § 129 Abs. 1 NKomVG erteilt.  
 
7 Stimme/n dafür - Stimme/n dagegen - Enthaltungen 
      
 
TOP 8. Übergangsregelung zum Sammelposten für das Haushalts-

jahr 2017   
FA 3/2017 

 
StAR Oertelt erläutert, dass die KomHKVO rückwirkend zum 01.01.2017 in Kraft getreten sei. Bei der 
Aufstellung des Haushaltsplanes für das Jahr 2017 habe die Verwaltung die neuen Regelungen da-
her nicht berücksichtigen können. Daher schlage die Verwaltung vor, von der Übergangsregelung 
des § 63 Abs. 1 KomHKVO für das Haushaltsjahr 2017 Gebrauch zu machen. 
 
Der Ausschuss für Haushalt, Finanzen und städtische Beteiligungen fasst folgenden Empfehlungsbe-
schluss an Verwaltungsausschuss und Rat: 
 
Beschluss 
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Der Übergangsregelung gem. § 63 Abs. 1 KomHKVO, die §§ 45 Abs. 6 und § 47 Abs. 2 GemHKVO 
bis zum 31.12.2017 anzuwenden, wird zugestimmt. 
 
Ab dem Haushaltsjahr 2018 sollen die neu gesetzten Wertgrenzen der KomHKVO angewendet wer-
den. 
 
7 Stimme/n dafür - Stimme/n dagegen - Enthaltungen 
      
 
TOP 9. 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Norderney 

über die Erhebung der Vergnügungssteuer (Änderung der 
Satzung über die Erhebung einer Vergnügungssteuer für 
den Betrieb von Spiel-, Geschicklichkeits-, und Unterhal-
tungsapparaten, -geräten sowie -automaten (Spielgeräte-
steuer)) 

FA 4/2017 

 
StAR Oertelt führt aus, dass die vorgeschlagenen Anpassungen des Satzungstextes vom Nieder-
sächsischen Städtetage aufgrund der aktuellen Rechtsprechung empfohlen werden. 
 
Der Ausschuss für Haushalt, Finanzen und städtische Beteiligungen fasst folgenden Empfehlungsbe-
schluss an Verwaltungsausschuss und Rat: 
 
Beschluss 
 
Der 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Norderney über die Erhebung der Vergnügungs-
steuer wird in der beigefügten Entwurfsfassung zugestimmt. Die 1. Satzung zur Änderung der Sat-
zung der Stadt Norderney über die Erhebung der Vergnügungssteuer tritt zum 01.01.2018 in Kraft. 
 
 
7 Stimme/n dafür - Stimme/n dagegen - Enthaltungen 
      
 
TOP 10. Mitteilungen der Verwaltung     
 
Es liegen keine Mitteilungen der Verwaltung vor. 
 
 
TOP 11. Anfragen und Anregungen     
 

a) BG Onnen dankt der Verwaltung für die geleistete Arbeit. 
 

b) BG Wehlage erkundigt sich, wann mit einer Beschlussfassung hinsichtlich der Kalkulation des 
Kurbeitrages für das Jahr 2018 zu rechnen sei. BM Ulrichs antwortet, dass eine Beschluss-
fassung zeitnahe vorgesehen sei. 
 

c) Ausschussvorsitzender Stange erkundigt sich, ob in diesem Jahr ein Nachtragshaushaltsplan 
notwendig sei. BM Ulrichs antwortet, dass derzeit kein Nachtragshaushaltsplan erforderlich 
sei. 

      
 
TOP 12. Einwohner- / Einwohnerinnenfragestunde     
 

a) Herr Jentsch nimmt Bezug auf einen Bericht in der Norderneyer Badezeitung über die Aktio-
närsversammlung der AG Reederei Norden-Frisia und erkundigt sich nach der Bedeutung der 
Anmerkung von Herrn Stegmann, die Kommune bewege sich im privatwirtschaftlichen Bereich 
und die AG Reederei Norden-Frisia habe deswegen ihre Pläne für das „Haus Inge“ (Knyphau-
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senstraße 24) ändern müssen. BM Ulrichs antwortet, dass die Angelegenheit, auf welche sich 
die Aussage von Herrn Stegmann beziehe, sich im Moment noch in Vorbereitung befinde und 
noch nicht spruchreif sei. Innerhalb des laufenden Monates werde die Angelegenheit aller-
dings noch öffentlich bekannt gemacht werden. 
 

b) Frau Thiemann fragt, warum die Bearbeitung der Abschlüsse so lange dauere. StAR Oertelt 
antwortet, dass die Bearbeitung der Abschlüsse sehr umfangreich sei. Auch die Prüfung durch 
das zuständige Rechnungsprüfungsamt nehme eine gewisse Zeit in Anspruch. Zukünftig sei 
die Verwaltung aber bestrebt, die Abschlüsse zeitnah zu erstellen. StAR Oertelt weist ergän-
zend darauf hin, dass auch noch die Konzernabschlüsse für die Jahre ab 2011 zu erstellen 
seien. 
 

c) Herr Jentsch nimmt Bezug auf das 5-Sterne-Hotel-Projekt und fragt, ob die 7,5 Mio. EUR För-
dermittel seitens der Bewerber von Anfang an Bestandteil der Finanzierung gewesen seien. 
BM Ulrichs bejaht dies. 
 

d) Ein Gast fragt, ob in dem Jahresergebnis bereits die Abschreibungen enthalten seien. StAR 
Oertelt antwortet, dass in dem Jahresergebnis für das Jahr 2013 bereits die Abschreibungen 
für das Jahr 2013 in Höhe von rund 1,053 Mio. EUR enthalten seien. 
 

e) Ein Gast erkundigt sich nach dem Erkenntnisstand nach Einführung der Doppik. BM Ulrichs 
antwortet, dass die Doppik im Vergleich zur Kameralistik wesentlich aussagekräftiger sei.  

 
 
 
Der Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung. 
 
 
 
 

Stange Ulrichs 
(Vorsitzender) (Bürgermeister) 

  
  
  
  

Raß 
(Schriftführer) 

 
 


